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Ausgangsituation
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Der S-Bahn-Verkehr ist das Rückgrat des Nahverkehrs in der Region Stuttgart:

» Rund 420.000 Fahrgäste an einem durchschnittlichen Werktag.

» Haltezeitüberschreitungen insbesondere im Bereich der S-Bahn-Stammstrecke.

» Die Erfordernisse aus der Luftreinhaltung sowie die Tarifzonenreform des VVS lassen 

einen weiteren Anstieg erwarten.

» Das Angebot der S-Bahn soll weiter ausgebaut werden. Mit Einführung des ganztägigen 

Viertelstundentakts werden ca. 1.000 S-Bahn-Züge die Stammstrecke am Tag befahren. 

» Die Qualität im S-Bahn Verkehr muss dringend verbessert werden

Mögliche Maßnahmen:

» Ausbau der Infrastruktur: Der Ausbau der Stammstrecke (zusätzliche Außenbahnsteige) 

ist bautechnisch nicht möglich. 

» Der Bau einer zusätzlichen 2. Stammstrecke ist nicht finanzierbar. 

Aber:

Die Inbetriebnahme des Projekts Stuttgart 21 mit der neuen Station Mittnachtstraße bietet 

neue Perspektiven!
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Lösungsansätze
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1. Ansatz:
Infrastruktur-

ausbau

•Zusätzliche Außenbahnsteige nicht realisierbar.

•Zweite S-Bahn-Stammstrecke nicht finanzierbar.

2. Ansatz:
bessere Nutzung 
der vorhandenen 

Infrastruktur

•Betriebliche Verbesserung mit  konventioneller 
Signaltechnik nicht möglich.

•LZB-Einsatz (wie bei der S-Bahn München) 
wird absehbar enden (2030).

•Potenziale zur Beschleunigung des 
Fahrgastwechsels nahezu ausgeschöpft.

3. Ansatz: 

Neue Technik



ETCS – Vorteile
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Quelle: DB PSU



ETCS – verkehrliche Wirkungen
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Quelle: INGE WSP/Nettrail/ViaCon/railistics



ETCS – Geplanter Ausrüstungsbereich S-Bahn 
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Quelle: INGE WSP/Nettrail/ViaCon/railistics



V Mindestzugfolgezeiten können um 

mehr als 20 % verkürzt werden.

V Haltezeitüberschreitungen können 

deutlich besser kompensiert werden.

V Mögliche Geschwindigkeits-

erhöhungen schaffen zusätzliche 

Fahrzeitreserven (im Verspätungs-

fall).

V Verspätungsabbau über die 

Stammstrecke wird möglich.

V Taktverdichtung bis Stuttgart-

Vaihingen wird möglich (ggf. 

zusätzlicher Infrastrukturausbau in 

Vaihingen erforderlich).

V ETCS Level 2 mit ATO ist Träger-

system für mehr als 24 Züge/h auf 

der Stammstrecke nach Umsetzung 

flankierender Maßnahmen.

Ý Weitere S-Bahn-Fahrzeuge werden

erforderlich!

ETCS – verkehrliche Wirkungen

Erste Angebotsausweitung 

erzielbar
Betriebsqualität steigt signifikant
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S-Bahn: Geplante Angebotsverbesserungen

» Langzugbildung in der 

Hauptverkehrszeit.

» Weiterführung von S-Bahnen 

aus dem Nordast nach 

Vaihingen und Böblingen.

» Zusätzliches halbstündliches 

Angebot auf der S6 zwischen 

Weil der Stadt und Feuerbach.

» Ausdehnung des 15-Minuten-

Takts auf die Außenbereiche, 

S-Bahn nach Nürtingen.

» 15-Minuten-Takt Neuhausen.

» Fahrplanpuffer im Rahmen 

des Zielfahrplans S21.

» Zusätzliche Fahrzeugreserven.
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Quelle: VVS
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S-Bahn: Beschaffung weiterer Fahrzeuge
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Zur Angebotsausweitung und zur Kapazitätssteigerung sollen weitere Fahrzeuge 

bestellt werden.

Insgesamt ist, um den Fahrzeugbedarf aus den beschriebenen Maßnahmen zu 

decken, eine Beschaffung von 58 zusätzlichen S-Bahn-Fahrzeugen des Typs 

ET 430 vorgesehen. 

Die Beschaffung soll bis spätestens 31.12.2022 abgeschlossen sein. 

Erste Fahrzeuge sollen bereits im Laufe des Jahres 2021 zugehen.



Metropolenregion Stuttgart als Teil des Programms

„Digitale Schiene Deutschland“
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Gesamtpaket
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Das zur Umsetzung empfohlene Gesamtpaket besteht aus folgenden Bausteinen:

Baustein 1: VRS

» ETCS-Ausrüstung für den Bereich der S-Bahn-Stammstrecke bis Filderstadt und Richtung 

Böblingen.

» Umrüstung aller S-Bahn-Fahrzeuge mit ETCS und ATO.

» Bestellung weiterer S-Bahn-Fahrzeuge.

» Vertragsverlängerung mit der DB Regio AG um vier Jahre bis 2032.

Baustein 2: Land

» Ausweitung des ETCS-Einsatzbereichs auf den gesamten Knoten Stuttgart mit Umrüstung 

aller Fahrzeuge des Landesverkehrs.



Finanzierung Baustein 1
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Bund:

» Finanzierung der Umrüstung von Infrastruktur und Fahrzeugen soll im Rahmen des 

Programms „Digitale Schiene Deutschland“ des Bundes und der Bahn erfolgen. 

» Sowohl Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer als auch DB-Vorstand Infrastruktur 

Roland Pofalla haben sich in der Öffentlichkeit dazu bekannt, dass die S-Bahn Stuttgart 

Teil dieses Programms werden soll. 

Land: 

» Förderung der zusätzlichen S-Bahn-Verkehre durch Anhebung der Regionalisierungs-

mittelzuteilung an den VRS  ab 2021 um 0,8 % auf dann 9,9 %.

» Förderung von 47 neuen S-Bahn-Fahrzeugen mit einem Betrag 106,2 Mio. €.



www.region-stuttgart.org

Vielen Dank für 

Ihre Aufmerksamkeit
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